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Vorwort
Am 8. Dezember des vergangenen Jahres verstarb Prof. Dr. Michael Schmaus.
Der weltweit bekannte und geschätzte Theologe war Träger hoher und höchster kirchli-

cher und staatlicher Auszeichnungen sowie Mitglied zahlreicher in- und ausländischer 
Akademien. Von der Kirche war Prof. Schmaus in Anerkennung seiner großen Verdien-
ste zum Prälat und zum apostolischen Protonotar ernannt worden.

Prof. Schmaus gehörte von 1945 bis zu seinem Tode dem Lehrkörper der Katholisch- 
Theologischen Fakultät an, der er mehrmals auch als Dekan Vorstand. Für die Amts-
periode 1951/52 war Prof. Schmaus ferner zum Rektor der Ludwig-Maximilians-Univer- 
sität gewählt worden.

Nicht zuletzt gehörte er im Jahre 1950 zu den Mitbegründern der Münchener Theologi-
schen Zeitschrift, deren Herausgeber er dann bis zum Jahre 1966 war.

All diesen Ämtern und Funktionen hat Michael Schmaus mit überragender Sachkom- 
petenz und zugleich mit großer menschlicher Wärme seine ganz persönliche Prägung ge-
geben.

Die MThZ hat Michael Schmaus aus Anlaß seines 90. Geburtstages mit einer theolo-
giegeschichtlichen Einordnung seines Werkes durch Prof. Dr. Richard Heinzmann sowie 
einer Bibliographie seiner Veröffentlichungen seit dem Jahre 1967 geehrt (Jahrgang 
38/1987, 115-133).

Unser herzlicher Dank und unsere Hochachtung gilt Frau Elisabeth Hölzl, der Nichte 
des Verstorbenen, die Michael Schmaus mehr als vier Jahrzehnte lang eine umsichtige 
und treu sorgende Begleiterin war. Ihrer Vermittlung verdanken wir das ausdrucksstarke 
und charakteristische Bild von Michael Schmaus auf der ersten Seite dieses Heftes aus 
dem Atelier Klaus Demuth in München.

Prof. Schmaus wurde am 13.12.1993 im Münchener Waldfriedhof beerdigt. Beim vor-
ausgehenden Requiem hielt der Münchener Erzbischof Kardinal Friedrich Wetter, Schü-
ler und Freund des Verstorbenen, in der Pfarrkirche St. Benedikt in Gauting die Predigt.

Die Katholisch-Theologische Fakultät feierte die Eucharistie für Professor Schmaus am 
12.1.1994 in der Universitätskirche St. Ludwig. Es war der ausdrückliche Wunsch des 
Verstorbenen gewesen, daß zu diesem Anlaß Prof. Dr. Richard Heinzmann, Ordinarius 
für Christliche Philosophie und Theologische Propädeutik sowie Vorstand des Grab-
mann-Institutes, sein Leben und Werk würdigte, wie es einem alten Brauch der Fakultät 
entspricht. Bei demselben Gottesdienst dankte der derzeitige Rektor der Universität, 
Prof. Dr. Wulf Steinmann, seinem verstorbenen Kollegen und Amtsvorgänger in einer 
Gedenkansprache vor allem für dessen unermüdlichen Einsatz beim äußeren und inneren 
Wiederaufbau der Universität nach der Zerstörung durch den Krieg.

Wir dokumentieren im folgenden die Predigt Kardinal Wetters sowie die beiden An-
sprachen anläßlich des Gedächtnisgottesdienstes der Fakultät.

Es sei dies ein bescheidenes Zeichen der Dankbarkeit und der Ausdruck der tiefen Ver-
ehrung einem Mann gegenüber, dessen Leben und Werk nicht nur, aber ganz besonders 
für die Katholisch-Theologische Fakultät der Universität München und die Münchener 
Theologische Zeitschrift zugleich Verpflichtung, Herausforderung und Ermutigung ist.

Gerhard Ludwig Müller


